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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag für einen Beschluß des Rates über eine finanzielle Beihilfe 
der Gemeinschaft zugunsten des Instituts für Maul- und Klauenseuche 
in Ankara 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Gemeinschaft muß alle erforderlichen Maß- 
nahmen treffen, um sich gegen die Einschleppung 
exotischer Viren der Maul- und Klauenseuche zu 
sichern, da ihr Viehbestand über keinen Impfschutz 
gegen diese Gefahr verfügt. 

Die Gemeinschaft ist von jeher bemüht gewesen, 
Maßnahmen zu treffen, um diesen Krankheitstyp 
von ihren eigenen Grenzen fernzuhalten, indem sie 
den befallenen Ländern bei der Verstärkung ihrer 
prophylaktischen Maßnahmen geholfen hat; zu die- 
sem Zweck wurden den südosteuropäischen Ländern 
über die FAO bereits bedeutende Gemeinschaftsbei- 
hilfen gewährt. Außerdem wurde diesen Ländern 
mit dem gleichen Ziel eine gewisse Menge Impf- 
stoff gegen die Maul- und Klauenseuche aus den 
Vorräten der Gemeinschaft übereignet. 

Diese Maßnahmen, vor allem die Schaffung und 
Erhaltung von Impfschutzpufferzonen im türkischen 
Thrazien, haben unbestreitbar dazu beigetragen, die 
Viehbestände der Gemeinschaft wirksam zu schützen. 

Nach Ansicht auch der türkischen Behörden müs- 
sen die bisher eingesetzten Mittel verstärkt werden, 
um das eigentliche Ziel, nämlich die Seuche im gan- 
zen Land auszumerzen, zu erreichen. 


Um dahin zu gelangen, wurden am Institut von 
Ankara umfangreiche Arbeiten in Angriff genom- 
men, die darauf abzielen, die Impfstofferzeugung 
dieses Instituts beträchtlich zu steigern. 

Dieses Vorhaben kann nur gebilligt werden, da es 
einerseits die Türkei in die Lage versetzen sollte, 
in Selbsthilfe der Maul- und Klauenseuche Herr zu 
werden und sie auszurotten, und da andererseits die 
so geschaffene sanitäre Sperre den Schutz der Ge- 
meinschaft unmittelbar erhöht. 

Die türkischen Behörden haben sich an die Ge- 
meinschaft mit der Bitte gewandt, sich an den Aus- 
rüstungskosten für das Institut in Ankara zu be- 
teiligen. 

Unbeschadet der im Rahmen der Verordnung EWG 
Nr. 1728/74 des Rates vom 27. Juni 1974 über die 
Koordinierung der Agrarforschung *) möglichen 
Maßnahmen, scheint es gerechtfertigt, den Antrag 
positiv zu bescheiden und der Türkei über die FAO 
eine Beihilfe von maximal eine Million Dollar zu 
gewähren, insbesondere im Hinblick auf das Ver- 
sprechen der Türkei, an ihrer Ostgrenze eine Puffer- 
zone zu schaffen und die Maul- und Klauenseuche 
vollständig auszurotten. Da diese Beihilfe zur Finan- 
zierung von Ausrüstungsgegenständen, die erst im 
Verlauf der Durchführung des Vorhabens ange- 
schafft werden, bestimmt ist, scheint es angebracht, 
die Überweisung in mehreren Raten auf Grund von 
Belegen vorzunehmen - 
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BESCHLIESST: 


Artikel 1 

1. Unbeschadet der im Rahmen der Verordnung 
EWG Nr. 1728/74 des Rates vom 27. Juni 1974 
über die Koordinierung der Agrarforschung mög- 
lichen Maßnahmen beteiligt sich die Gemein- 
schaft für den bis zum 31. Dezember 1980 rei- 
chenden Zeitraum mit maximal 1 Million Dollar 
an den Kosten für die Ausrüstung des Instituts 
für Maul- und Klauenseuche in Ankara. 

2. Die obengenannte Beihilfe wird der Türkei über 
die FAO auf Grund der von den türkischen Be- 
hörden vorgelegten amtlichen Belege überwiesen. 

Artikel 2 

Die Kommission wird damit beauftragt, die Verwen- 
dung des in Artikel 1 vorgesehenen Betrages zu 
überwachen; sie berichtet dem Rat über die Durch- 
führung dieses Beschlusses. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramts vom 3. Juli 1975 - 1/4 - 680 70 - E - An 2/75: 

Dieser Entwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 13. Juni 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsentwurf ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Fiche financiere succinte concernant 
les propositions d'actions nouvelles 


1. Ligne budgetaire concernee 

2. Intitule de l'action 

3. Base juridique (disposition d'un traite ; 
decision ou mandat du Conseil) 

4. Objectif de l'action 


5. Coüt de l'action 

5.0 Coüt total pendant toute la duree 
envisagee 

5.0. 0 A la Charge du budget de la 

Communaute 

5.0. 1 A la Charge des administrations 

nationales 

et 

5.0. 2 A la Charge d'autres secteurs 

au niveau national 

5.1 Echeancier pluriannuel 


6. Financement 

6.2 Financement possible par virement entre 
chapitres du budget en cours d'execution 

6.4 Credits a inscrire dans les budgets futurs 


Rubrique correspondante de la « fiche DG XIX » 


3103 

Contribution financiere de la CEE en faveur de 
l'Institut de la fievre aphteuse d'Ankara 

Proposition a soumettre au Conseil 

La contribution est destinee ä l'achat d'une partie 
de l'equipement pour le nouveau laboratoire de 
l'Institut de la fievre aphteuse d'Ankara 

D'apres les renseignements fournis, environ 
6 000 000 dollars US 

1 000 000 dollars US (830 000 UC) 


5 300 000 dollars US 

La contribution sera versee par tranches en fonc- 
tion de la progression des travaux : 

1975 : 100 000 dollars US (83 000 UC) 

1976 : 400 000 dollars US (332 000 UC) 

1977 : 250 000 dollars US (207 000 UC) 

1980 : (fin des travaux prevue) 

250 000 dollars US (207 000 UC) 

Pour la tranche 1975 ; (83 000 UC) un virement 
de credit du chap. 99 au poste 3103 du budget 
1975 sera demande au Conseil 

Les montants des tranches prevues pour 1976- 
1977 et 1980 seront inscrits dans les budgets cor- 
respondants 
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Begründung 


Der Generaldirektor der FAO hat die Kommission 
um einen finanziellen Beitrag der Gemeinschaft zu 
den Vorhaben gebeten, - die seine Organisation in 
den Ländern Südosteuropas verwirklicht hat oder 
plant, vor allem zugunsten des Instituts für Maul- 
und Klauenseuche in Ankara, für dessen Ausstat- 
tung um eine Beihilfe von 1 000 000 Dollar ersucht 
wird. 

Gleichzeitig befaßten die türkischen Behörden die 
Kommission mit einem Antrag auf 2 000 000 Dollar 
für die Ausstattung dieses Laboratoriums mit dem 
Vermerk, ihr Gesuch ergänze das der FAO. Die 
Gesamtsumme beträgt also 3 000 000 Dollar. 

I. Das Institut für Maul- und Klauenseuche in 
Ankara wurde 1967 eröffnet. Seine Produktions- 
kapazität betrug im Jahre 1973 jährlich etwa 10 Mil- 
lionen Dosen monovalenten Impfstoffs. Die türki- 
schen Behörden halten dies nicht für ausreichend, 
um ein wirksames System zur Verhütung der Maul- 
und Klauenseuche einzuführen; sie beschlossen da- 
her die Schaffung der Ausrüstungen, die eine Pro- 
duktionssteigerung auf jährlich 90 Millionen Dosen 
einwertigen Impfstoffs ermöglichen. Die Kosten für 
die bauliche Vergrößerung des Instituts belaufen 
sich auf 55 Millionen türkische Pfund (ungefähr 
3 000 000 Millionen Dollar). Der Beitrag der Gemein- 
schaft wäre zur Deckung der Ausrüstungskosten 
bestimmt. 

II. Die Gemeinschaft war stets bemüht, sich gegen 
Einschleppung von exotischen Viren der Maul- und 
Klauenseuche zu schützen, da ihr Viehbestand über 
keinen Impfschutz gegen diese Gefahr verfügt (das 
Impfen gegen exotische Viren ist in der ganzen 
Gemeinschaft untersagt). Sie ist daher von jeher 
bemüht gewesen, Maßnahmen zu treffen, um diesen 
Krankheitstyp von ihren eigenen Grenzen fernzu- 
halten, indem sie eben den befallenen Ländern half. 
So hat sich die Gemeinschaft an der Bekämpfung 
der Maul- und Klauenseuche in Südosteuropa betei- 
ligt, insbesondere in der Türkei, wo diese Beteili- 
gung die Form von Beihilfen oder Impfstoffspenden 
annahm. 

So zahlte sie der FAO 

1963 1 508 762 

1964 bis 1966 872 000 

1968 360 000 

1973 600 000 

3 343 762 US-Dollar. 

Außerdem wurden in den Jahren 1974 und 1975 der 
FAO 1 800 000 Dosen der Impfstoffe Asia 1 und 
A 22 im Werte von etwa 500 000 Dollar aus den 
Vorräten der Gemeinschaft zur Verfügung gestellt. 


Diese Zuschüsse waren teilweise dazu gedacht, eine 
Impfschutz-Pufferzone im türkischen Thrazien zu 
schaffen, einem Gebiet, das die Viehseuchen pas- 
sieren müssen, die die ost- oder mitteleuropäischen 
Länder bedrohen könnten. Daher ist es von größtem 
Interesse, diese Sperre aufrechtzuerhalten und sogar 
auf die ganze Türkei auszudehnen, vor allem auf 
Ostanatolien. 

Es läßt sich nicht leugnen, daß unter den gegebenen 
Umständen mit keiner spürbaren Verbesserung der 
Seuchenlage in diesem Teil der Erde gerechnet wer- 
den kann, zumal die Türkei sogar nach Ansicht ihrer 
Behörden nicht über ausreichende Mittel verfügt. 
Dabei ist die Gemeinschaft im eigenen Interesse 
dazu aufgerufen, ihre Politik der Beihilfen fortzu- 
setzen; diese nach und nach gewährten Beihilfen 
stellen genaugenommen eher ein Linderungsmittel 
als eine wirksame Abhilfe dar. 

Das türkische Vorhaben erfordert sicherlich bedeu- 
tende Mittelaufwendungen, verhütet aber, wenn es 
wirksam durchgeführt wird, weitere, durch häufige 
Wiederholung letztlich viel höhere Ausgaben. 

III. Das vom Institut von Ankara geplante Vor- 
haben kann folglich nur gebilligt werden, einerseits, 
weil es der Türkei ermöglichen dürfte, in Selbsthilfe 
der Maul- und Klauenseuche Herr zu werden und 
sie auszurotten, und andererseits, weil der Schutz 
der EWG durch diese sanitäre Sperre unmittelbar 
verstärkt würde. 

Die EWG wurde um drei Millionen Dollar zur 
Finanzierung der Ausrüstung gebeten. 

Im gegenwärtigen Zeitpunkt erscheint es schwierig, 
eine so erhebliche Beihilfe zu gewähren, zumal die 
Bauarbeiten für die Hauptgebäude erst 1977 beendet 
sein werden. 

Im übrigen sei vermerkt, daß der Erfolg des in An- 
griff genommenen Vorhabens nicht nur von den ein- 
gesetzten Geldmitteln abhängt, sondern auch von 
den technischen Verfahren zur Gewinnung der Impf- 
stoffe. Dieser Standpunkt wird einhellig von den 
Delegationen der Mitgliedstaaten geteilt. Daher 
könnte die Kommission der Türkei außer einer ver- 
nünftigen finanziellen Beihilfe, in Höhe von 1 Mil- 
lion Dollar für den sich bis zum 31. Dezember 1980 
erstreckenden Zeitraum, ihre technische Unterstüt- 
zung anbieten in Form von Praktika türkischer For- 
scher in den Laboratorien der EWG und Entsendung 
von Sachverständigen der EWG an das Institut von 
Ankara. Diese Maßnahme würde sich in den Rah- 
men der Verordnung EWG Nr. 1728/74 des Rates vom 
27. Juni 1974 über die Koordinierung der Agrarfor- 
schung x ) einfügen. 
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Dieser Betrag würde nach Vorlage von Belegen 
überwiesen (Materialbestellung und bezahlte Rech- 
nungen). 

Selbstverständlich müßten die türkischen Behörden 
als Gegenleistung die Verpflichtung übernehmen, 
die gegenwärtige Pufferzone beizubehalten und nach 
Maßgabe ihrer Ziele auf weitere Gebiete auszu- 
dehnen (Anatolien). 

Außerdem ist festzuhalten, daß die Auswirkungen 
dieser Beihilfe der Gemeinschaft nicht vor 1980 er- 
wartet werden können. Es ist somit wahrscheinlich, 
daß in der Zwischenzeit die FAO um weitere Bei- 
hilfen der EWG zur Bekämpfung der Maul- und 
Klauenseuche ersuchen wird. Die diesbezüglichen 
Entscheidungen müßten von Fall zu Fall getroffen 
werden, doch verlöre diese Art der Beteiligung ganz 
offensichtlich ihren Sinn, sobald das Laboratorium 
von Ankara Impfstoffe der erwarteten Typen und 
Mengen erzeugt. 
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